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Aufgabe 5
Reihenschaltung von Widerständen
[image: ]Konstruktionsaufgabe
Baue die elektronische Schaltung nach Schaltplan aus Abbildung 1 auf. Verbinde das Multimeter mit der Schaltung wie im Schaltplan angegeben.
Versuche die Schaltung ohne Bauanleitung zu bauen. 

Hinweise zum Aufbau
[image: ]Schließe den Batteriehalter wie in Abbildung 2 gezeigt an. Die Versorgungsspannung wird richtig gepolt eingeschaltet, wenn der Schalter in Pfeilrichtung betätigt wird.[bookmark: _Ref63351727]Abbildung 1: Schaltplan
[bookmark: _Ref71116936]Abbildung 2: Batteriehalter


Thematische Aufgabe
Wähle am Multimeter den Messbereich 200 kΩ. Schalte das Multimeter ein. Schalte die Versorgungsspannung noch nicht ein.
Messe den Widerstand zwischen dem oberen Anschluss des ersten Widerstands und dem unteren Anschluss des zweiten Widerstands. Wie hoch ist der Gesamtwiderstand?
Schalte das Multimeter ein und wähle den Messbereich DCV 20 V (Volt). Schalte die Versorgungsspannung mit dem Schalter am Batteriehalter ein (Schalterstellung siehe Abbildung 2). 
Messe die Versorgungsspannung direkt am Batteriehalter. Achte auf die Polung des Multimeters. Wie hoch ist die angezeigte Spannung?
Schließe das Voltmeter an den ersten Widerstand an (in Abbildung 1 schwarz dargestellt). Wie hoch ist die angezeigte Spannung?
Schließe das Multimeter an den zweiten Widerstand an (in Abbildung 1 grau dargestellt). Wie verändert sich die Anzeige des Multimeters?
Welche Rückschlüsse ziehst du aus deinen Beobachtungen?
Warum sind die beiden Messwerte etwa gleich groß.
Warum gibt es eine geringe Abweichung zwischen den Messwerten?

Experimentieraufgabe
1. Messe die Spannungen am Batteriehalter und an beiden Widerständen. Trage die Messwerte in die Tabelle unten ein. Abbildung 3 hilft dir die Spannungen der Tabelle zuzuordnen.
	Widerstand 1
R1
	Widerstand 2
R2
	Spannung
U
	Spannung

	
	
	
	U1
	U2

	47 kΩ
	47 kΩ
	
	
	

	47 kΩ
	3,3 kΩ
	
	
	



1. [image: ]Du siehst, dass sich die Versorgungsspannung an den zwei Widerständen aufteilt. Deshalb nennt man die Schaltung auch Spannungsteiler. Tausche den unteren Widerstand von 47 kΩ gegen den 3,3 kΩ Widerstand aus und wiederhole die Messungen an beiden Widerständen. Trage die Ergebnisse in die Tabelle ein (der Wert der Versorgungsspannung kann aus der ersten Zeile übernommen werden).
1. Addiere die Spannungen U1 und U2 für jede Zeile und vergleiche sie mit der Versorgungsspannung U. Was kannst du feststellen?[bookmark: _Ref64045487]Abbildung 3: Spannungen in der Schaltung

1. In der Schaltung fällt an jedem Widerstand eine Spannung ab, die proportional zum elektrischen Widerstand ist. Berechen für beide Zeilen der Tabelle die Verhältnisse anhand folgender Formel:

U1 / U2 = R1 / R2

1. Der Zusammenhang zwischen allen Spannungen eines Netzwerks (in unserem Fall die gesamte Schaltung) wird durch das zweite Kirchhoffsche Gesetzt (Maschenregel) ausgedrückt:

Die Summe aller Spannungen in einem Netzwerk ist null.

Die Regel kann in Abbildung 2 nachvollzogen werden. Verfolge hierzu den Stromkreis beginnend oberhalb von R1. Addiere die Spannungen U1, U2 und U. Berücksichtige dabei die Pfeilrichtung. Verfolgst du eine Spannung in Pfeilrichtung, addiere sie. Verfolgst du eine Spannung gegen die Pfeilrichtung subtrahiere sie. Was stellst du fest? 
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